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Harry Merry: E ine holländische 
Schlagerparade allererster Ord-
nung, die mit Glanz, Gloria und dem 
höchsten Wiedererkennungswert 
seit Coca Cola hausieren geht. 

Man kann s ich nur se ine Zähne samt der dar in schlum-
mernden Weisheiten an dem Versuch ausbeißen, das zu 
erk lären, was d ie famose One Man Band Harr y Mer-
r y e igent l ich macht . Disco-Schlager mit  Lat in Rhythm? 
Chansons gepaar t  mit  60s Pop? Hol ländische L iedjes mit 
Glam-Rock??  …ja , so, ne in…und das auch n icht . Harr y 
Merr y schaf f t  es , mit  Cas io Keyboard und St imme die 
konträrsten Modul i täten zusammenzubr ingen und jen-
se i ts  gäng iger ästhet ischer Vorste l lungen, sowohl  musi -
ka l i sch wie auch menschl ich , zu ag ieren. Se ine e inz igar-
t ige Ausstrahlung steckt in  e iner Matrosenuni form und 
verwendet den besten Haarschnitt  se i t  E lv is  Pres ley a ls 
Deckel . Der Showmaster se lbst  beschreibt  se in Spekta-
kel  mit  den drei  Worten „Lat ina P icknick Del ight“ .
Halten wir  uns in d iesem unbekannten Rahmen a lso 
zuerst  an d ie ges icher ten Anhaltspunkte : Harr y Merr y 
kam 1971 in Rotterdam zur Welt  und erhie l t  bereits 
a ls  acht jähr iger Kni lch se ine ersten Klav ierstunden, 
während s ich d ie Wilden S icherheitsnadeln durch ihre 
Körper te i le  steckten und der Queen of  Eng land a l les 
L iebe wünschten. In den 1990ern dann wagte s ich Harr y 
Merr y an d ie ersten E igenkomposit ionen, worauf  1996 
se in Bühnendebüt fo lgte . Se ine ersten musika l i schen 
Aufnahmen wurden erst  2007, Jahre nach ihrer Anfer-
t igung , unter dem Tite l  „F irst  Contact” veröf fent l icht 
und k l ingen noch sehr roh und wi ld . E inze lne Tei le  wer-
den durcheinander aneinander gere iht , d ie Ordnung, 
d ie daraus entsteht , i s t  e ine abenteuer l iche . Zwischen 
den wagemut igen Rumplern kann man schon gediege-
ne Goldstückchen entdecken, d ie e inen verwunder t 
über d iese verquere Ar t von Schönheit  ins  Narrenkast l 
starren lassen. P lötz l ich spr ingen e inen Beat les-  und 
Beach Boys-Melodie fragmente an, d ie mit  unverkenn-
baren Schnitzern bedacht werden, wodurch e inem un-
weiger l ich e in Schmunzeln ins Ges icht  gezeichnet wird. 
Tonbandzerrungen e iern über phase sh i f t ings , Rumba-
Rhythmen stolpern aus der Dose: Steve Reich ist  an-
gekommen und re i tet  im Land der mit  Katzen gefü l l ten 
Bockwurst  der strahlenden Sonne entgegen: „Go away, 
Sun!  ( I  don’t  need you)” . Harr y Merr y zu d iesen Ton-
dokumenten: „ Ich mag d iese a l ten Musikaufnahmen von 
mir noch immer. Es tut  mir le id , dass es d ie Zette l , auf 
d ie ich d ie Songtexte geschr iebenen habe , n icht  mehr 
g ibt . S ie  f ie len e inem Brand zum Opfer, den wir zum 
Glück noch re lat iv  früh löschen konnten, um a l lzu große 
Schäden zu vermeiden.”

Die Tücken des Al l tags

„Wel l…here’s  another n ice mess you’ve got me into” 
wurde 2004 veröf fent l icht  und ist  e igent l ich Harr y Mer-
r ys Debüta lbum. Die Melodiebögen s ind h ier schon aus-
gefe i l ter und verweigern s ich den uns b is  dahin ge l ten-
den Hörgewohnheiten mit  b izarrer E leganz . Was Harr y 
Merr y s ingt , i s t  nur schwer verständl ich : e in Mischmasch 
aus hol ländischem Engl i sch und ungewöhnl ich phras ier-

ter Lautmalere i  sch längelt  s ich um die spektakulär-
bunten Keyboardsounds und P ianoläufe . Man kann d ie 
scheinbar na iven Texte , d ie nach mehrmal igem Durch-
lauf  d ie e igene Gscheidheit  oft  b löd ausschauen lassen, 
aber unter Zuhi l fenahme des Booklets  re lat iv  feh ler fre i 
dechi f fr ieren. Meist  geht es dabei  um non- f ict ion-Zeug, 
„aber n icht  um die Europäische Gemeinschaft , sondern 
schon eher um einen wundervol len Frühl ingstag .”  Auch 
über Al l tagsbegebenheiten b is  -scherereien wie Compu-
terprobleme („My computer-d iskette got damaged just 
from downloading . I  d id not make back-up copies yet 
‘cause i t  needed more encoding . ( . . . )  When I  tr y to con-
centrate my love turns into hate . The Windows-update ’s 
overweight . I ’ve got computer problems.”) , Troubles mit 
sch lechtge launten Busfahrern („We know that  you’re 
under stress , but we’re not gu i l ty  for your mess . ( . . . )  You 
dis l ike work and your customers too; but that  was not-
h ing new.”) , über Feste im Hafen mit  Feuerwerk, se ine 
Schulze i t , völ l ig  normale , be lang lose Tage , Miss  Wet T-
Shir t-Contests  und das Dorf leben von 1905, lässt  Harr y 
Merr y s ich aus .  
„Die ‘F irst  Contact ’ -L ieder habe ich noch auf  Kasset-
te aufgenommen bevor ich mit  meinem Programm auf 
d ie Bühne g ing . Ich habe acht 90 Minuten-Kassetten mit 
Songs , d ie ich dann n ie l ive aufgeführ t  habe . Ich habe 
mich zu der Zeit  a ls  Komponist  erst  entwickeln müssen. 
Damals  habe ich schnel ler a ls  heute gearbeitet , a l les 
war weniger kompl iz ier t .”  Die L ieder heute k l ingen sehr 
sorgfä l t ig  ausgearbeitet  und fokuss ier t , was auch damit 
zu tun hat , dass Harr y Merr y auf  Papier komponier t 
und dann genau nach Noten sp ie l t . „Deswegen dauer t 
es d ieser Tage v ie l le icht  länger, Musik zu machen. Ich 
versuche jetzt , a l les  wieder e in b isschen e in facher zu 
ha l ten, wei l  ich für meine letzten beiden Songs e in gan-
zes Jahr gebraucht habe .“

Freedom. . .

Harr y Merr y funkt ionier t  im Grunde völ l ig  ohne Ver-
g le iche oder Referenzen, aber natür l ich wi l l  man welche 
z iehen, um ihn für s ich se lbst  in  ha lbwegs p laus ib le Pa-
rameter e inordnen zu können. Der e inz ige , der mir dann 
in dem Zusammenhang e in f ie l , obwohl  er s ich , wenn auch 
ganz anders , an e iner ähnl ichen Schnittste l le  aus lebte , 
he ißt  Tiny Tim. Dieser kauz ige Enter ta iner l ibanes isch-
poln ischer Abstammung von zwei  Metern, e iner beinahe 
ebenso r ies igen Hakennase , e iner Fa lsett-St imme , e iner 
Ukule le , wal lenden Locken und v ie l  zu k le inen Anzügen, 
lebte und musiz ier te in se iner Kinderwelt  vol ler  Wider-
sprüche . Wo der Spaß bei  ihm anfängt  und wo der Ernst 
reg ier t , konnte n ie k lar  nachgewiesen werden. 1968 lan-
dete er mit  „Tiptoe Thru The Tul ips“ se inen größten Er-
fo lg , der ihn , neben Alkohol  und sexuel len Ängsten, b is 
zu se inem Ende 1996 beg le i tete . Tiny Tim erwies s ich 
a ls  e iner der se l tsamsten und g le ichzeit ig  spannendsten 
Interpreten und schmiss se inen obskuren Bühnenirrwitz 
mit  e inem abstrus-konser vat iven Weltb i ld irgendwie auf 
e in Packl  – womit  wir  auch schon e inen groben Unter-
schied zu Harr y Merr y benannt hätten. „ Ja , ich kenne 
Tiny Tim. Die Beat les  haben jedes Jahr zu Weihnachten 
e ine S ing le für ihre Fanclub-Mitg l ieder veröf fent l icht 
und Tiny Tim hatte dabei  1968 e inen Gastauftr i t t . Er 
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sang e in Cover von ‚Nowhere Man’ , das mir gut  gefä l l t . 
Ich mag auch, wie Tiny Tim an se iner Jugendl ichkeit  h ing 
und versuchte , auch im Alter jung auszusehen. Aber mit 
se inen fanat isch-re l ig iösen Ans ichten kann ich über-
haupt n ichts  anfangen. In e inem Inter v iew erzählte er 
e inmal , dass er in d ie Kirche g ing und s ich beschwer te , 
dass mitt lerwei le  e in ige Frauen schon gar n icht  mehr 
kochen könnten. Ich denke , Frauen haben Besseres zu 
tun, a ls  a l l  ihre Energ ie auf  fau le Männer zu r ichten, d ie 
n icht  für s ich se lbst  sorgen können.“
Wer ist  a lso d ieser Harr y Merr y?  E in se l tsames Ker lchen 
mit  geschickten Händchen zur Inszenierung? Oder e ine 
c lever rea l i s ier te Bühnenf igur des normalsten Ker ls  von 
der ganzen Welt?  „Mein Pr ivat leben ist  zwar anders a ls 
das von Harr y Merr y, aber beide Leben s ind rea l . Mein 
Leben jense i ts  der Bühne dreht s ich hauptsächl ich um 
Papiere , Ver träge , Steuererklärungen und andere büro-
krat ische Pf l ichten, se i tdem ich mich bei  der ‘Chamber 
of  Commerce’  e ingeschr ieben habe . Aber was ich wirk-
l ich brauche , i s t  Geld .”  – und um das zu kr iegen, arbei -
tet  er z . B . auch a ls  Post ler und Putze .
Doch wenn es se ine F inanzwelt  er laubt , dann geht er 

se inen ehrgeiz igen Zie len a ls 
Harr y Merr y nach. Se ine Mis-
s ion: „Die Befre iung der i ta l i -
en ischen Frau und der Beitrag 
zu ihrem Glück.“  E inmal  hat  er 
zudem angekündigt , b is  zu se i -
nem 40. Gebur tstag e in 2000-
Seiten-Buch und e ine Oper zu 
schreiben – und zu heiraten. 
Wie es um diese P läne des 
1971er Jahrgangs steht?  „Das 
mit  dem Buch wird s ich n icht 
mehr ausgehen, d ie Oper v ie l -
le icht  schon. Ich habe am 15. 
November Gebur tstag und 
sehe zu, d ie Oper rechtze i t ig 
fer t ig  zu schreiben, damit  d ie 
Premiere am 14. November um 
zehn oder e l f  am Abend statt-
f inden kann. Und um zu heira-
ten benöt ige ich erst  mal  e ine 
Kooperat ion mit  e iner anderen 
lebenden Seele . . .”

. . . and stardom

Eine Kooperat ion musika l i scher Ar t hat  Harr y Merr y 
bereits  gefunden: Er tr i t t  mitt lerwei le  n icht  mehr nur 
a ls  Solo-Enter ta iner, sondern auch mit  der Gruppe The 
Must auf , d ie er gegründet hat . Das Debüta lbum von 
Harr y Merr y & the Must trägt  den Namen „Veronika“ 
und ist  2008 erschienen. „ Ich mag den Sound der Band, 
er i s t  vol ler, a ls  wenn ich a l le ine musiz iere . Ich mag auch 
den Sound von Arie l  P ink , der sp ie l t  ebenfa l l s  manch-
mal  mit  Band und manchmal  a l le ine . Der Nachte i l  e iner 
Band ist , dass man n icht  so le icht  herumreisen kann. Ich 
würde mit  ihnen gerne nach Amerika , aber das i s t  n icht 
so e in fach. Der Vor te i l  am a l le ine-Dahinwerken ist , dass 
man v ie l  Arbeit  schnel ler  er ledigen kann. Al les  hat  se ine 
Vor- und Nachte i le .” 
Auch Rotterdam, se in Lebensmitte lpunkt , hat  zwei 
Se i ten. Harr y Merr y hat  dazu e in gespa l tenes Verhäl t -
n is  entwickelt , e ine abgrundt ie fe Hass-L iebe . Warum? 
„That ’s  because i t  a in ’t  wor th a sh i t . Ich werde h ier in 
Rotterdam ble iben, b is  meine Mutter st irbt . Wenn s ie 
tot  i s t , werde ich nach I ta l ien oder Amerika gehen. In 
den Nieder landen kann ich mit  dem, was ich tue , n icht 
a l t  werden. Also muss es wo anders pass ieren.“  Harr y 

Merr y sucht gerade e ine Boo-
king-Agentur und e in Label  für 
Nordamerika , das er schon öf-
ter durchkreuzt hat . „Mir gefä l l t 
es  besser, durch Amerika a ls 
durch Europa zu touren. Dort 
i s t  mehr Enthus iasmus und Inte-
resse . Und du bekommst zehn-
mal  so v ie le Gigs wie in Euro-
pa . Hier musst  du ja  schon froh 
se in , wenn du e inen pro Woche 
kr iegst .”  In den USA hat es ihm 
die Stadt Los Angeles angetan, 
„und dor t hat  mir besonders 
Amoeba Records gefa l len . Das 
ist  der größte P lattenladen, den 
ich je  gesehen habe . Und auch 
der h ippste . Meine schönste 
Begegnung in LA war d ie mit 
Miss  Darcey Leonard aus dem 
Screwbal l  Club im Django Café . 
Ich habe es auch genossen, Ar ie l 
P ink zu besuchen und auf  Par-
t ies  zu gehen, be i  denen ich 
v ie le neue Freunde gewonnen 
habe . Auch das Shopping Center 
The Grove war sehr tol l . Und 
Laguna Beach ist  großar t ig !“ 
Und die Nähe zur Crème de la  Crème des Showbiz i s t 
ihm wohl  auch n icht  zuwider. Harr y Merr y hat  e inmal  in 
se inem myspace-Blog „Free Par is ! ! !”  skandier t , in  se i -
nem Song „ Ja i lb ird” heißt  es : „ Ja i lb ird , keep your hands 
of f  Miss  Hi l ton!  ( . . . )  But don’t  ever touch the heiress ’s 
pr ivate ass/  we pulver ize you i f  so” . Se ine Forderung 
an d ie Medien, Fans und Widersacher : Par is  Hi l ton e in 
wenig Ruhe zu gönnen und s ie fa ir  zu behandeln . Was 
Harr y Merr y d ieser Tage über Amy Winehouse und Par is 
Hi l ton denkt?  „ Ich f inde , d ie sol l ten beide v ie l  mehr 
CDs veröf fent l ichen. S ie sol len n icht  aufhören, das zu 
tun, was s ie  tun. Wenn s ie konsequent s ind, können s ie 
erstaunl iche Ergebnisse ab l ie fern. Außerdem s ind s ie 
gute Vorbi lder für d ie Jugendl ichen und repräsent ieren 
e inen gewissen Lebensst i l , von dem v ie le junge Leute 
träumen. Dessen Extravaganz ist  e ine ferner Schrei  aus 
der Hippie-Ära und drückt das aus , was wir  insgeheim 
a l le  haben wol len , aber n icht  kr iegen. Nur wenige Leute 
können das bekommen – und d ie anderen sehen dann 
entweder bewundernd oder e i fersücht ig  zu . Das se lbe 
g i l t  für Bol lywood.”

Zwar kein Bol lywood-Fi lm, aber immerhin e in kurzer, 
wird gerade mit  Harr y Merr y gedreht . Ob er auch se lbst 
F i lme macht oder andere Kunstspar ten a ls  d ie des Mu-
s ik-  und Texte-Schreibens sowie der adäquaten Perfor-
manz bedient?  „Nein , ich male auch n icht , mein Bruder 
tut  das . Er i s t  der ästhet ische Künst ler in unserer Fami-
l ie . Mein ä l tester Bruder ist  Anwalt .”  Was Harr y Merr y 
dann in der Fre ize i t  so tre ibt?  „ Ich schaue gerne DVDs 
und lese Bücher. Außerdem sammle ich Viny l -  und CD-
Boot legs von den Beat les . Ich kaufe mir d iese Boot legs , 
wei l  ich dann denke , dass ich mir etwas sehr Spez ie l les 
gekauft  habe , was es n icht  oft  g ibt  und was mir n iemand 
mehr wegnehmen kann.”
Gerade arbeitet  Harr y Marr y an zwei  neuen Songs und 
organis ier t  so v ie le Konzer te wie mögl ich . „ Ich brauche 
e inen Manager, der das in Zukunft  für mich macht . Ich 
hof fe , dass ich e inen in Amerika f inde . Und ja , es  wird 
neue Alben von mir geben, mit  oder ohne The Must . Ich 
weiß nur noch n icht , wann.“ Vie l le icht  geht s ich ja  noch 
was vor dem 40er aus . 

***


